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JKttre Pelt, in allen deinen Ingen!

Pie Hein Poljl on tljrem gerben trogen

Prunten frort in Pukareft,
lonnten nidjt meljr iljreo Jlmte0 malten,

Hidjt meljr all' Me finita« Pebel fualten,

Prit t» niajt geljeift gemeft

auer gingen burdj bie ?arten ?eiber

Per töefanbten unb andj felbft ber Sdjretber

®ljr nnb Mafe mar bnra^beijt.

(fifeojanfen fingen an ben Sdjnaujen

&Uen biefen friebenbringerkarçen,

Penn es mar ja niajt gereift.

CS

(NB. 3n SBufareft fonnte biefer £age eine ©ifcung ber griebenSfonferenj
nidjt abgehalten »erben, weil ber ©aal nidjt gebeijt mar.)

littre üenfdjljeit, eine PeUe Pengel

fehlte für bie treuen frtebensengel

llnb ber ©fen marb nidjt marm!

Pa0 foll'n ba bie llottenmadjte benken,

Pie bie Pinge mieber ridjtig renkend

®, mie fdjmer! Paß (ßott erbarm'!

faß bie ?eljre, friebemütlfge Menge,

Sorg', bafj felbft in alle bem (Abränge

Pidj nidjt gar ein Sajnuufen reijt.

Himm ben Jjjawknedjt bei ben langen ©Ijren,

Prüll* tljtt an: Pu bift partout oerloren,

bem Irieben nidjt geJjeijt.

27fsbr'usi'.

^ IIIu8tl'i>'te8 numoi'i8ti8en 8stvi'i8ens8 Woenenblart.

lZipvâiti»,,: Klàitlisàî. SS. /Si-icli. lZsliell ,l>i j. »ei-!»». ?.nc>i>

A.U« p«t»int«r llllà Sueàno'Iungen oekwso öe8tel!llozeo eotzezell. >7r»n>io ktìr ckis 8à»k: ?ur A I-loo»te ?r. A, kur E îaooâte ?r. iî. sv»
ktìr tîv îloos-te ?r. 1v; ktìr à-u, Itlu'ig» curoo», kur Aegypten uoà àis Veroinigtei, 8t»»t»n vor, Korà»m»r»l» ktìr S àloo»te ?r. 7, ktìr 1S àlooate
?r. RS. SV; ktìr 8llà»m»r»i» uoà V»rà«r-A,i«n ktìr S àlooste ?r. V, kür RS àloa»te l?r. RS. à--ein- âmmern SS àIl^SSl'S.t« per vi«rge»v»Itvo« ?eàeile kar ckie 8el,««Ii îiîv Vt»., ktìr à A>»I»»ö 5îS Vts. ; dei Meàeriiolungen dsàeutsilàsr Rsàtt.
^uktritxe bekSràsro »II« Annoncen - Agenturen.

ktìr l-Zuroi?»: >?»«»'« Vucdb.»ockluo8; kor »»Ip'solis Sueoaiwcklllos; kar Al»lIâi»«I uoà
j. ?r«» io I«»II»nck.

WrügeL in den Hfen.

Zittre Welt, in allen deinen Kugen!

Die dein Wohl an ihrem Herzen trugen

Drunten dort in Bukarest,
Konnten nicht mehr ihres Amtes walten,

Nicht mehr all' die finstern Uebel spalten,

Weil es nicht geheizt geweft.

auer gingen durch die zarten Kiber
Der Gesandten und auch setbst der Schreiber

Ohr und Uase mar durchbeizt.

Eiseszapfen hingen an den Schnauzen

Allen diesen Iriedenbringerkauzen,

Denn es war ja nicht geheizt.
5

lM. In Bukarest konnte dieser Tage eine Sitzung der Friedenskonferenz
nicht abgehalten werden, weil der Saal nicht geheizt war.)

Zittre Menschheit, eine Welle Bengel

Zehlte sur die treuen Zriedensengel

Und der Ofen ward nicht warm!

Mas soll'n da die Ilottenmachte denken,

Wie die Dinge wieder richtig renken?

O, wie schwer! Daß Gott erbarm'!

Käß die Kehre, sriedewütlsge Menge,

Sorg', daß selbst in alle dem Gedränge

Dich nicht gar ein Schnupfen reizt.

Nimm den Hausknecht bei den langen Ohren,

Brüll' ihn an: Du bist partout verloren,

dem Brieden nicht geheizt.
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